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Bild: T¿rkei auf dem Weg nach Europa: 
Wird sich die Prªsidentenwahl auf 
die weitere Entwicklung auswirken?

Türkei

Gül soll Staatspräsident werden
Ministerpräsident Erdoğan kandidiert nicht  -  unterschiedliche Reaktionen

(jpf) - Die Wochen und Monate des 
Wartens sind vorbei. In dieser Woche 
hat der türkische Ministerpräsident 
den Kandidaten für das Amt des 
Staatspräsidenten bekannt gegeben. 

Am Ende des Meinungsbildungs-
prozesses, auf den sicherlich auch 
die zahlreichen Widerstände in der 
türkischen Öffentlichkeit und mehrere 
Ankündigungen der Militärführung 
Einfluss gehabt haben dürften, erklärte 
Erdoğan, dass seine Partei den der-
zeitigen Außenminister Abdullah Gül 
als Kandidaten für das Amt des Staats-
präsidenten nominiert hat.

Die Reaktionen in der Öffentlichkeit und 
in den Medien auf diese Entscheidung 
sind teilweise von Erleichterung gekenn-
zeichnet, enthalten aber in nicht wenigen 
Fällen auch Skepsis. Wenngleich Abdullah 
Gül in den letzten Jahren in Europa und 
in der Welt wesentlich dazu beigetragen 
hat, das Ansehen der Türkei zu steigern, 
wird er auf der anderen Seite auch als 
ein enger Weggefährte des türkischen 
Ministerpräsidenten gesehen.

Beiden Politikern gemeinsam ist eine 
starke religiöse Gebundenheit, die sich 
nicht nur in Details des politischen 
Programms der AKP ausdrückt, sondern 
auch darin, dass die Ehefrauen von 

beiden Politikern durch das Tragen ihres 
Kopftuchs als Vertreter eines politischen 
Islams gesehen werden.

Der Führer der einzigen im Parlament 
mit nennenswerter Zahl vertretenen 
Oppositionspartei CHP, Deniz Baykal, 
hat bereits angekündigt, dass man die 
Wahl von Gül zum Staatspräsidenten 
verhindern wolle, indem man an den 
Abstimmungen nicht teilnehmen werde. 

Sollte es dennoch im dritten oder 
vierten Wahlgang zu einer Wahl des 
AKP-Kandidaten kommen, will man das 
Verfassungsgericht anrufen. ()
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Doç. Dr. 
Abdullah Gül
Ein kurzes Portrait des 

Präsidentschaftskandidaten
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Kastrationsaktion
für Straßenhunde 

Tierschutzmaßnahmen 
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WDR berichtet
über die ATR 

Interview mit Herausgebern 
für das Europaprogramm
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Preiswerte 
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